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Ein starkes Leistungsportfolio
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Eine überzeugende, herausfordernde Vision 

Vision

Die SGO ist die einflussreichste und begehrteste Community für 
Excellence in Organisation und Management
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Mission

Die SGO entwickelt und verbreitet Organisations- und 
Managementkompetenzen. 

Als exklusive Plattform befähigt und verbindet sie Fach- und 
Führungskräfte.

Sie schafft Brücken zwischen Wissenschaft und Praxis. 



Trotzdem Handlungsbedarf
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Grundkonzept Netzwerkgefässe
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Circle

SGO-Mitglieder mit Praxiserfahrung in 

dem jeweiligen Gebiet; mit Vorteil im 

aktuellen Job.

SGO-Mitglieder mit einem spezifischen 

Abschluss (z.B. EOP) oder einer genau 
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(Interessengruppe)

AG
(Arbeits-/Projektgruppe)

Abschluss (z.B. EOP) oder einer genau 

gleichen betrieblichen Funktion.

SGO-Mitglieder mit einem gemeinsamen 

Interesse; Erfahrung nicht vorausgesetzt.

SGO-Mitglieder mit dem Wunsch, 

gemeinsam an einem Thema zu arbeiten 

und nutzbare Ergebnisse zu produzieren.
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Grundkonzept Netzwerkgefässe
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zu einer „eng“ 

umrissenen 

Fragestellung

SGO-relevante 

Themen/ 

Issues
DSIM

„PM“ CoP
BPM CoP

EOP Circle
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Thematische Spezialisierung Ergebnisfokussiert

SGO-nahe 

Abschlüsse/ 

Funktionen

Issues

zu einem der 

Hauptthemen 

der SGO 

• Prozessmgmt

• Organisation

• Business Analysis

• Leadership

• Untern‘entwicklung

• Projektmgmt -> mit SPM

Ges.heit

IG OdO



Zwei konkrete Beispiele

CoP
(Community of Practice)

BPM CoP

Circle

EOP Circle
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BPM Community of Practice

Prozessmanagement mit all seinen Unterthemen (Prozess-Inhalte /

Zweck
Ein ständiges Gremium der SGO, in dem sich Personen
begegnen, die gemeinsame Anliegen und Erfahrungen im 

Fachgebiet Business Process Management (BPM) teilen und sich 

durch regelmässige Interaktionen darin weiterentwickeln.
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Prozessmanagement mit all seinen Unterthemen (Prozess-

controlling, Reifegradmodelle, Rollenkonzepte usw.usf.)

Ziel-
gruppe

Nutzen

Inhalte /
Themen

Kondi-
tionen

BPM-Praktiker mit mehrjähriger Berufserfahrung

Austausch von Praxiserfahrungen; Aufbau von Netzwerken; 

Teilnahme an Veranstaltungen / Firmenbesuchen / Workshops

Praxiserfahrung, SGO-Mitgliedschaft



EOP Circle

aktuelle Themen aus Unternehmensorganisation / Organisations-

management
Inhalte /
Themen

Zweck
Absolventen-Organisation der eidg. Organisatorenprüfungen
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Ziel-
gruppe

Nutzen

Kondi-
tionen

Absolventen der eidg. Organisatorenprüfungen 

Vernetzung unter den Absolventen sowie Aufrechterhaltung deren 

Verbundenheit zum Berufsbild des Organisators. Vernetzung mit 

weiteren Professionals in Organisation und Management durch 

die Einbindung in die SGO.

EOP-Abschluss, SGO-Mitgliedschaft



Aktuellste Informationen immer unter…
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Bis bald?


